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Willkommensgruß für den neuen Apostolischen Nuntius in Israel und
apostolischen Delegierten in Jerusalem und in Palästina

Msgr. Adolfo Tito Yllana löst Msgr. Leopoldo Girelli in Jerusalem ab, der zum Apostolischen Nuntius in Indien ernannt
wurde.
Die Mitglieder des Ordens vom Heiligen Grab begleiten in ihrem Gebet auch Erzbischof Adolfo
Tito Yllana, der am 3. Juni vom Heiligen Vater Franziskus zum Apostolischen Nuntius in Israel
und Zypern und zum Apostolischen Delegaten in Jerusalem und Palästina ernannt wurde.

Msgr. Yllana war zuvor Nuntius in Australien und stand im Dienst der päpstlichen Diplomatie auf vier
Kontinenten. Mit seinen 73 Jahren ist er ein Mann von großer Erfahrung. Er tritt sein Amt in diesem
Sommer in einem heiklen Kontext an, der von den jüngsten Gewaltausbrüche zwischen Israelis
und Palästinensern und von der derzeitigen politischen Neuzusammensetzung in Israel geprägt
ist. Er ist am 6. Februar 1948 in Naga City auf den Philippinen geboren und wurde am 19. März
1972 zum Priester geweiht. Nach dem Studium des Kirchen- und Zivilrechts an der Päpstlichen
Lateranuniversität in Rom und dem Abschluss seines Studiums an der Kirchlichen Akademie trat er
1984 in den diplomatischen Dienst des Heiligen Stuhls und arbeitete nacheinander in den päpstlichen
Vertretungen in Ghana, Sri Lanka, in der Türkei, im Libanon, in Ungarn und Taiwan.

Im Dezember 2001 ernannte ihn der heilige Papst Johannes Paul II. zum Apostolischen Nuntius in
Papua-Neuguinea und weihte ihn am 6. Januar 2002 im Petersdom zum Bischof. Der Papst betraute
ihn dann mit der Nuntiatur auf den Salomon-Inseln, ebenfalls im Pazifik. Im Jahr 2006 schickte ihn
Benedikt XVI. als Nuntius nach Pakistan und 2010 dann in die Demokratische Republik Kongo. Seit
Februar 2015 hatte er das Amt des Vertreters des Heiligen Stuhls in Australien inne.
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Bischof Adolfo Tito Yllana spricht Englisch, Spanisch, Italienisch und Französisch. In Jerusalem löst
er Bischof Leopoldo Girelli (68) ab, der im März zum Apostolischen Nuntius in Indien ernannt wurde
und der dem Orden vom Heiligen Grab sehr herzlich für seinen Dienst im Heiligen Land dankt.
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